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41. Kinder- und Jugendbuchtage

Früh die Begeisterung 
für Bücher wecken

Die Freude am Lesen und an Büchern
zu wecken, ist das erklärte Ziel der
mittlerweile 41. Kinder- und Jugend-
buchtage vom 9. bis 15. November.
In Kooperation mit den Bibliotheken
Konstanz, Radolfzell, Rielasingen-
Worblingen, Steißlingen und Sto-
ckach findet diese Veranstaltung be-
reits zum 15. Mal statt. 

Für Oberbürgermeister Bernd Häus-
ler sind die Kinder- und Jugendbuch-
tage sehr wichtig, gerade in unserer
digitalen Zeit, in der sich die Spra-
che stark verändere, vor allem ver-
kürze. Dass diese Veranstaltung ei-
nen großen nachhaltigen Effekt hat,
können alle Mitarbeiterinnen der Bi-
bliotheken bestätigen. „Nach jeder
Lesung gibt es einen regelrechten
,run‘ auf die Bücher des jeweiligen
Autors“, so Monika Bieg, die Leiterin
der städtischen Bibliotheken Sin-
gen. Das liege zum einen an den
starken Themen der Bücher, aber
auch an den Schriftstellern selber,
die jede Lesung zu einem prägenden
Erlebnis für die jungen Leute gestal-
teten. 

Hunderte von Schülern aller Schular-
ten kommen während dieser Woche
in den Genuss, hochkarätige und

preisgekrönte Autorinnen bzw. Auto-
ren live zu erleben – der Bekanntes-
te in diesem Jahr dürfte Tobias
Ohmann sein, der auch als Wildnis-
coach Tobi im Fernsehsender KiKa zu
sehen ist. Weitere Lesekünstler sind
Matthias von Bornstädt, Tobias Elsä-
ßer, Thomas Feibel, Antje Herden,
Alex Rühle und Nina Weger. 

Eine Reihe öffentlicher Angebote,
sogar eine speziell für Eltern, runden
die Kinder- und Jugendbuchtage ab. 

Ein großer Dank geht übrigens an
die Sparkasse Hegau-Bodensee, oh-
ne deren treue Unterstützung die
Kinder- und Jugendbuchtage nicht
stattfinden könnten. 

Programmin Singen
•  Samstag, 9. November, 14 - 16
Uhr: Star Wars Reads Day für Star
Wars-Fans von 8 bis 12 Jahren in der
Bücherei. Eintritt frei; bitte anmel-
den unter Telefon 07731/85-290 

•  Mittwoch, 13. November, 19 -
20.30 Uhr: Thomas Feibel: „Jetzt

pack doch mal das Handy weg“ –
eine Veranstaltung für Eltern im
Kulturzentrum Gems (Mühlenstra-
ße 13) 

•  Donnerstag, 14. November,
16.15 Uhr: Antje Herden liest aus
„Letzten Donnerstag habe ich die
Welt gerettet“ – für alle Kinder ab
neun Jahren im Kinderhaus Lan-

genrain (Langenrain 8c); Eintritt
frei 

•  Freitag, 15. November, 15 Uhr:
Outdoor-Workshop mit Wildnisco-
ach Tobi: Popcorn aus dem Feuer-
topf für Kinder von 8 bis 12 Jahren;
Eintritt frei; bitte anmelden unter
Telefon 07731/85-290 oder 
bibliotheken@singen.de 

Sie haben den Spaß an Büchern bereits entdeckt. 

Sie wollen bei 
Kindern und 
Jugendlichen die
Freude am Lesen
wecken (von links):
Alexandra Roth,
Christina Thürmer,
Petra Wucherer, 
Sabine Baum, 
Gabriele 
Wingbermühle, 
Petra Petersen, 
Monika Bieg, 
Heribert Schwarz,
Elena Oklmann und
Oberbürgermeister
Bernd Häusler. 

Der lange Weg vom Hohentwiel
nach Kobeljaki des Singener Eh-
renbürgers Willi Waibel, der im
Dokumentarfilm von Marcus
Welsch gezeigt wird, hat auch die
Menschen in Berlin tief beein-
druckt. Vor ausverkauftem Haus
wurde der Film in der Landesver-
tretung Baden-Württemberg in
Berlin gezeigt – ausgerichtet in
Zusammenarbeit mit dem Doku-
mentationszentrum NS-Zwangsar-
beit. 

Andreas Schulz, Leiter der Lan-
desvertretung Baden-Württem-
berg, hob in der Würdigung der
Lebensleistung von Willi Waibel
besonders hervor, dass „der Chro-
nist“ nicht nur das Ausmaß der
Zwangsarbeit in Singen und im
Hegau aufgearbeitet habe, son-
dern sich auch intensiv um die
Aussöhnung mit dem ehemaligen
Kriegsgegner, mit den Menschen
aus Kobeljaki bemühte, was auch
gelang. Besonders positiv sei au-
ßerdem, dass die Stadt Singen die
Arbeit von Willi Waibel zum Anlass
nahm, eine Städtepartnerschaft
mit Kobeljaki zu begründen,

die 2017 bereits das 25-jährige Ju-
biläum feiern konnte.

Nach dem anschließenden Podi-
umsgespräch mit Dr. Kay Hoff-
mann (Haus des Dokumentar-
films, Stuttgart), Wilhelm Waibel
und dem Regisseur Marcus
Welsch musste Waibel noch viele
Fragen der Gäste, unter denen
sich auch der Singener Regisseur
Pepe Danquart befand, beantwor-
ten, Das Engagement von Willi
Waibel machte vielen Zuhörern
Mut, sich mehr für die Gesell-
schaft, für Frieden und Aussöh-
nung zu engagieren. 

Die Leiterin des Dokumentations-
zentrums, Dr. Christine Glauning,
wünscht sich, dass diejenigen Fir-
men, die NS-Zwangsarbeiter be-
schäftigten, eine Gedenkplakette
an ihrem Firmengelände anbrin-
gen würden. 

Willi Waibel, der begleitet wurde
von Veronika Netzhammer, war
froh, dass er trotz anfänglicher
Bedenken den Weg in die Bundes-
hauptstadt auf sich genommen
hatte. 

„Es war auch für mich ein denkwür-
diger Abend“, so sein Resümee. 

„Der Chronist“:
Erfolgreiche Filmpremiere in Berlin

Auf dem Podium:
Dr. Kay
Hoffmann (Haus
des Dokumentar-
films, Stuttgart,
links), Wilhelm
Waibel (rechts)
und Regisseur
Marcus Welsch
(nicht auf dem
Bild). 

Bürgermeister
Bojan Srot
(großes Bild,
links) und
Oberbürger-
meister Bernd
Häusler beim
gemeinsamen
Pflanzen einer
Linde im
Stadtpark von
Celje. Das 
kleinere Bild
zeigt die 
feierliche Ver-
abschiedung
von Gerhard 
Bumiller
(links) und
Manfred Fluck
(Zweiter von
rechts) durch
Bürgermeister
Bojan Srot und
Oberbürger-
meister Bernd
Häusler. 

Sowohl die Freundschaft zwi-
schen dem Männerchor Singen
und dem Kammerchor Celje als
auch die Partnerschaft zwischen
den Städten Singen und Celje
können in diesem Jahr auf ihr 30-
jähriges Bestehen zurückblicken.
Um diese Jubiläen gebührend zu
feiern, fuhr der Männerchor Sin-
gen auf Einladung des Kammer-

chors nach Slowenien – begleitet
von Oberbürgermeister Bernd
Häusler und Bürgermeisterin Ute
Seifried. 

Beide Jubiläen wurden bei einem
feierlichen Festakt ausgiebig ge-
würdigt. Außerdem verabschiede-
te man die bisherigen Städtepart-
nerschaftsbeauftragten Gerhard

Bumiller und Manfred Fluck,
gleichzeitig stellte man Axel Huber
als deren Nachfolger vor.

Darüber hinaus pflanzten Bürger-
meister Bojan Srot und OB Bernd
Häusler gemeinsam eine Linde im
Stadtpark von Celje als Zeichen
der Freundschaft und der Verbun-
denheit beider Städte. 

30 Jahre Celje – Singen gefeiert

Singen ist noch fahrradfreundlicher geworden: Oberbürgermeister Bernd Häusler weihte die Fahrrad-
straßen in der Nordstadt mit einer kleinen Radtour ein – im Beisein etlicher Gemeinderäte und Interes-
sierten. „Vorfahrt fürs Fahrrad“ heißt es jetzt in den Straßen Im Iben (Abschnitt Bruderhofstraße bis
Beethovenstraße) und Schillerstraße. Hier dürfen Radler auch nebeneinanderfahren, es gilt für alle
Verkehrsteilnehmer eine Höchstgeschwindigkeit von Tempo 30 und motorisierter Verkehr ist nur dann
erlaubt, wenn die Fahrradstraße mit dem Zusatz „Anlieger frei“ gekennzeichnet ist. Ein kleiner Um-
trunk in der Kindertagesstätte Im Iben rundete die Einweihnungsfeier ab.

Fahrradstraßen in der
Singener Nordstadt eingeweiht

Zusätzlicher Pendelbus an Allerheiligen 
An Allerheiligen bietet die Stadtlinie Singen wieder einen zusätzlichen Pendelbus zwischen Bahnhof und Wald-
friedhof an. Dieser Pendelverkehr ist in den Fahrplan der LLinie 10 integriert.
Ê Abfahrtszeiten aab Haltestelle Bahnhof jede halbe Stunde von 10.05 - 16.35 Uhr.
Ê Abfahrtszeiten aab Waldfriedhof jede halbe Stunde von 10.22 - 16.52 Uhr.

Bei Anschlussfahrten mit anderen Bussen der Stadtlinie oder der SBG im Stadtgebiet Singen muss nur eine Fahr-
karte gelöst werden. 
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Amtliches

Auf Grund von § 95b der Gemein-
deordnung für Baden-Württem-
berg hat der Gemeinderat in sei-
ner Sitzung vom 22. Oktober
2019 den Jahresabschluss 2018
für die Stadt Singen mit folgen-
den Werten festgestellt: 

Ergebnisrechnung
1.1 Summe der ordentlichen 
Erträge: 
137.659.284,46 Euro

1.2 Summe der ordentlichen 
Aufwendungen: 
-129.247.984,53 Euro

1.3 OOrdentliches Ergebnis (Saldo
aus 1.1 und 1.2):
8.411.299,93 Euro

1.4 Außerordentliche Erträge: 
17.896.458,44 Euro

1.5 Außerordentliche 
Aufwendungen:
-1.162.274,90 Euro

1.6 SSonderergebnis (Saldo aus
1.4 und 1.5): 
16.734.183,54 Euro

1.7 Gesamtergebnis (Summe aus
1.3 und 1.6): 
25.145.483,47 Euro

Finanzrechnung
2.1 Summe der Einzahlungen lfd.
Vw-Tätigkeit: 
142.072.687,81 Euro

2.2 Summe der Auszahlungen
lfd. Vw-Tätigkeit: 
-120.687.741,52 Euro

2.3 ZZahlungsmittelüberschuss/
-bedarf 
Ergebnisrechnung (Saldo aus 2.1
und 2.2): 
21.384.946,29 Euro

2.4 Summe der Einzahlungen
Investitionstätigkeit: 
16.566.737,31 Euro

2.5 Summe der Auszahlungen
Investitionstätigkeit: 
-21.024.645,21 Euro

2.6 FFinanzierungsmittelbedarf/
-überschuss 
Investitionstätigkeit (Saldo aus
2.4 und 2.5): 
-4.457.907,90 Euro

2.7 Finanzierungsmittelbedarf/-
überschuss (Saldo aus 2.3 und
2.6):
16.927.038,39 Euro

2.8 Summe der Einzahlungen 
Finanzierungstätigkeit: 
0,00 Euro

2.9 Summe der Auszahlungen 
Finanzierungstätigkeit: 
212.100,00 Euro

2.10 FFinanzierungsmittelüber-
schuss/-bedarf 
Finanzierungstätigkeit (Saldo
aus 2.8 und 2.9): 
-212.100,00 Euro

2.11 ÄÄnderung Finanzierungs-
mittelbestand zum Ende des HH-
Jahres (Saldo aus 2.7 und 2.10): 
16.714.938,39 Euro

2.12 Zahlungsmittelüberschuss/

-bedarf aus haushaltsunwirk-
samen Ein- und Auszahlungen: 
-18.354.139,18 Euro

2.13 AAnfangsbestand an 
Zahlungsmitteln:
12.143.298,18 Euro

2.14 VVeränderung des Bestands
an Zahlungsmitteln (Saldo aus
2.11 und 2.12): 
-1.639.200,79 Euro

2.15 EEndbestand an Zahlungs-
mitteln am Ende des HH-Jahres
(Saldo aus 2.13 und 2.14): 
10.504.097,39 Euro

Bilanz
3.1 Immaterielles Vermögen: 
161.424,29 Euro

3.2 Sachvermögen: 
308.749.943,40 Euro

3.3 Finanzvermögen: 
67.232.623,96 Euro

3.4 Abgrenzungsposten: 
5.181.719,33 Euro

3.5 Nettoposition: 
0,00 Euro

3.6 GGesamtbetrag der Aktivseite: 
381.325.710,98 Euro

3.7 Basiskapital: 
264.276.618,96 Euro

3.8 Rücklagen: 
57.510.555,99 Euro

3.9 Fehlbeträge des 
ordentlichen Ergebnisses: 
0,00 Euro

3.10 Sonderposten: 
40.477.387,69 Euro

3.11 Rückstellungen: 
6.414.000,00 Euro

3.12 Verbindlichkeiten: 
7.238.421,54 Euro

3.13 Passive Rechnungs-
abgrenzungsposten: 
5.408.726,80 Euro

3.14 GGesamtbetrag der 
Passivseite: 
381.325.710,98 Euro

Feststellung und 
Aufgliederung des 
Jahresergebnisses
4.1 ordentliches Ergebnis: 
8.411.299,93 Euro
hiervon Zuführung Rücklage 
ordentliches Ergebnis: 
8.411.299,93 Euro

4.2 Sonderergebnis: 
16.734.183,54 Euro
hiervon Zuführung Rücklage
Sonderergebnis: 
16.734.183,54 Euro

Der Jahresabschluss 2018 liegt
vom 331. Oktober bis 11. November
2019 zu den üblichen Dienststun-
den im Rathaus, Zimmer 311, zur
Einsichtnahme aus. 

Singen, 23. Oktober 2019

gez. Bernd Häusler
Oberbürgermeister
der Stadt Singen

Öffentliche 
Bekanntmachung

Jahresabschluss 2018

Nach § 14 und § 16 des Baugesetz-
buches (BauGB) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 3. Novem-
ber 2017 (BGBl. I S. 3634), in Ver-
bindung mit § 4 der Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg (Ge-
mO) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 24. Juli 2000 (GBl. S.
581, ber. S. 698), zuletzt geändert
am 21. Mai 2019 (GBl. S. 161, 186),
hat der Gemeinderat der Stadt Sin-
gen in der öffentlichen Sitzung am
1. Oktober 2019 die Veränderungs-
sperre „Gaisenrain – 3. Ände-
rung/Ergänzung“ als Satzung be-
schlossen.

§ 1
Zu sichernde Planung

Der Gemeinderat hat beschlossen,
den Bebauungsplan „Gaisenrain“,
rechtsverbindlich seit 9. November

1966 und den Bebauungsplan
„Gaisenrain, Änderung“, rechts-
verbindlich seit 16.05.1997, unter
dem Titel „Gaisenrain – 3. Ände-
rung/Ergänzung“ zu ändern. Zur
Sicherung der Planung wird für das
in § 2 bezeichnete Gebiet eine Ver-
änderungssperre beschlossen.

§ 2
Räumlicher Geltungsbereich

der Satzung

Der räumliche Geltungsbereich be-
findet sich in der Singener Süd-
stadt. Er wird im Norden durch die
Grubwaldstraße, im Osten von der
Straße Gaisenrain, im Süden von
der Georg-Fischer-Straße und im
Westen durch die bereits beste-
hende Geltungsbereichsgrenze
des Bebauungsplans „Gaisenrain“
an den bestehenden gewerblich

genutzten Gebäuden begrenzt. Der
Geltungsbereich ist im Lageplan
vom 10. September 2019 darge-
stellt (siehe § 3 der Satzung).

§ 3
Bestandteil der Satzung

Bestandteil dieser Satzung ist der
Lageplan in der Fassung vom 10.
September 2019.

§ 4
Rechtswirkungen

der Veränderungssperre

Vorhaben im Sinne des § 29 Bau-
gesetzbuch (BauGB) dürfen nicht
durchgeführt oder bauliche Anla-
gen nicht beseitigt werden. Erheb-
liche oder wesentlich wertstei-
gernde Veränderungen von Grund-
stücken und baulichen Anlagen,

deren Veränderungen nicht geneh-
migungs-, zustimmungs- oder an-
zeigepflichtig sind, dürfen nicht

vorgenommen werden. Wenn über-
wiegende öffentliche Belange
nicht entgegenstehen, kann von

der Veränderungssperre eine Aus-
nahme zugelassen werden.

§ 5
Inkrafttreten

und Außerkrafttreten
der Veränderungssperre

Die Veränderungssperre tritt am
Tage der ortsüblichen Bekanntma-
chung in Kraft. Sie tritt nach Ablauf
von zwei Jahren seit ihrem Inkraft-
treten und auch dann außer Kraft,
sobald und soweit die Bauleitpla-
nung rechtsverbindlich abge-
schlossen ist. Auf die Zweijahres-
frist ist der seit der Zustellung der
ersten Zurückstellung eines Bau-
gesuchs nach § 15 Absatz 1 Bauge-
setzbuch (BauGB) abgelaufene
Zeitraum anzurechnen. Die Ge-
meinde kann die Frist um ein Jahr
verlängern.

Singen, 30. Oktober 2019

gez. Bernd Häusler
Oberbürgermeister
der Stadt Singen

Satzung 
über die Veränderungssperre

„Gaisenrain – 3. Änderung/Ergänzung“

Aus den Fraktionen
SPD 
Wohnungsleerstände
in Singen

Die SPD Fraktion Singen beantragt
die Beantwortung folgender Fragen:

1. Wie viele Leerstände im Bereich
Mehrfamilienhäuser/Einfamilien-
häuser in Singen sind der Stadtver-

waltung bekannt.
Welche Maßnahmen
stehen der Stadtver-

waltung zur Vermeidung/Reduzie-
rung von Leerstand zur Verfügung?
2. In welchem Umfang sind der
Stadtverwaltung Ferienwohnungen,
die nicht als solche gemeldet sind,
auch in Singen bekannt?
3. Unter welchen Bedingungen ist ei-
ne Zweckentfremdungssatzung in
Singen umsetzbar?
4. Welche weiteren Instrumente gibt
es, auf langfristige Leerstände im
Wohnungsbau Einfluss zu nehmen?

Hintergrund:
Trotz intensiver Bautätigkeit ist
Wohnraum in Singen nach wie vor
knapp. Vor allem im günstigen Seg-
ment sind Wohnungen in Singen
kaum zu finden. Mit den Bauvorha-
ben im Malvenweg und am Herz-Je-
su Platz findet erstmals seit Jahren
wieder geförderter Wohnungsbau
statt. Ein Großteil der aktuell noch
rund 200 öffentlich geförderten
Wohnungen fällt in den nächsten
beiden Jahren aus der Mietpreisbin-
dung heraus. 

Dem gegenüber stehen zahlreiche
Leerstände sowohl in Ein- als auch
Mehrfamilienhäusern im gesamten
Stadtgebiet teilweise bereits seit
Jahren. Ganz offensichtlich sind für
die Eigentümer, positive Anreize,
wie die städtische Wohnraumakqui-
se in der Mehrzahl nicht zu gewin-
nen.
Darüber hinaus ist beim Besuch von
Portalen wie airbnb festzustellen,
dass die Anzahl der dort angebote-
nen Wohnungen auch in Singen
sichtlich zunimmt.

In zahlreichen anderen Kommunen
wurde in den vergangenen Jahren
darauf z.B. mittels zentraler Melde-
plattformen für Bürgermeldungen
oder durch Zweckentfremdungssat-
zungen erfolgreich reagiert. Im Hin-
blick auf unsere begrenzten Res -
sour cen muss unser absolutes Ziel
sein, vorhandenen Wohnraum effi-
zient zu nutzen, bevor wir neue Bau-
gebiete in den Außenbereichen aus-
weisen.

Regina Brütsch
Fraktionsvorsitzende

Tourist Info:
Öffnungszeiten 

in den Herbstferien
Das Büro der Tourist Information
Singen in der Stadthalle ist in den
Herbstferien ab sofort bis ein-
schließlich Donnerstag, 31. Oktober,
geschlossen. Im Büro der Tourist In-
formation Singen in der Marktpassa-
ge (Telefon 07731/85-262) gelten in
den Ferien die üblichen Öffnungszei-
ten: werktags von 9 - 18 Uhr sowie
am Samstag, 2. November, von 10 -
13 Uhr.

Am Freitag, 1. November, sind beide
Tourist Informationen geschlossen.
Ab Montag, 4. November, ist die Tou-
rist Information in der Stadthalle
Singen wieder werktags von 9 - 12
Uhr geöffnet. 

Ein starker Jahrgang hat seine Zeug-
nisse bekommen: 33 Entlassschüler
der beiden Ausbildungskurse „Ge-
sundheits- und Krankenpflege“ an
den Krankenpflegeschulen Singen
und Konstanz (Akademie für Ge-
sundheitsberufe im Gesundheits-
verbund Landkreis Konstanz) haben
mit überdurchschnittlichen Leistun-
gen ihre Prüfungen in Theorie und
Praxis bestanden. Gefeiert wurde
im Scheffelhof in Radolfzell – Mu-
sik, Festredner, viele Glückwünsche
und die Zeugnisübergabe machten
alles zu einem Fest der Pflege.

Akademieleiterin Dr. Bettina konnte
u.a. Vertreter des Landratsamtes,
des Aufsichtsrates und der Stadt
Konstanz, Kooperationspartner des
GLKN, willkommen heißen. Sie be-
glückwünschte die Examinierten  –
auch zur Berufswahl. GLKN-Ge-
schäftsführer Peter Fischer war er-
freut über die Noten. Mit Katharina
Merk (Singen) und Markus Uecker
(Konstanz) gab es zwei Einser-Ab-
solventen. 25 der neu ausgebilde-
ten Pflegekräfte werden im Gesund-
heitsverbund bleiben. 

Stefan Basel, Sozialdezernent beim

Landratsamt Konstanz, gratulierte
im Namen des Landrats Zeno Dan-
ner. „Wir brauchen Sie alle“, rief er
den Absolventen zu. Gesamtpflege-
direktorin Petra Jaschke-Müller
machte einen Streifzug durch die
Geschichte der Pflegeausbildung.
Mit Einzug der Generalistik ab 2020
werde die einstige Krankenschwes-
ter zum Pflegefachmann/-frau. An-
gela Häusling, Pflegedirektorin
beim größten Kooperationspartner
Zentrum für Psychiatrie Reichenau,
bezeichnete die Arbeit der Pflege
als „sinnhaft, wertschätzend und
außerordentlich wichtig für die Ge-
sellschaft“. 

Prof. Frank Hinder, Ärztlicher Direk-
tor am Hegau-Bodensee-Klinikum,
betonte die Vorteile des Pflegebe-
rufs: „Der Beruf ist örtlich und zeit-
lich flexibel wie kaum ein zweiter.“
Prof. Marcus Schuchmann, Ärztli-
cher Direktor am Klinikum Kon-
stanz, erklärte „Wir Ärzte freuen
uns auf Sie – bringen Sie frischen
Wind mit.“

Die beiden Kursleiterinnen Dagmar
Nardin (Singen) und Sabrina Haber-
bosch (Konstanz) ließen die drei

Ausbildungsjahre anschaulich Re-
vue passieren. 

Die Kurssprecher dankten teils mit
einem selbst gereimten Gedicht,
mit Blumen, Geschenken und herz-
lichen Worten, bevor die Zeugnis-
und Urkundenübergabe folgte. Für
die musikalische Umrahmung sorg-
ten Kursabsolventin Elisabeth
Künzli (Gesang) und ihr Verlobter
Ralf Hoprich (E- Piano). 

Die Absolventen – Krankenpflege-
schule Singen: Kathrin Buch, Lucia
Denarotico, Tilman Dreystadt, Ma-
rie Knaus, Miriam Gölz, Xenia Hä-
gert, Liubov Heinemann, Elisabeth
Künzli, Katharina Merk, Minh-Brian
Tran, Leonora Murati, Ingrid
Schmid, Victoria Schmidt, Alexan-
dra Wieser. Krankenpflegeschule
Konstanz: Ann-Kathrin Ahrendt,
Mirjam Biesenthal, Christina Bizen-
berger, Katja Demmler, Jeffrey Dot-
zauer, Melina Eisenbarth, Sabrina
Geiser, Lina Helsch, Melissa Hier-
ling, Zharkyn Kadyrbek kyzy, Lisa
Loparco, Neelam Nepali, Fenena Py-
larski, Helena Renz, Nur Sahin, Mo-
hamed Abdeladim Taksaoui, Mandy
Thevis, Markus Uecker. 

Sie sind zurecht stolz auf ihre Leistungen: Die erfolgreichen Schülerinnen und Schüler der dreijährigen
Ausbildung zum Gesundheits- und Krankenpflegern an der Akademie für Gesundheitsberufe im GLKN.

Akademie für Gesundheitsberufe

Entlassfeier der Krankenpflegeschulen

Gottesdienste 
im Hegau-Klinikum
Samstag, 2. November, 9.30 Uhr: 
Eucharistiefeier
Dienstag, 5. November, 14.30 Uhr:
Mittagsgebet mit Krankensalbungs-
feier
Samstag, 9. November, 9.30 Uhr: 
Eucharistiefeier

Gottesdienste 
in der 
Autobahnkapelle
Sonntag, 3. November, 11 Uhr: 
Ökumenischer Gottesdienst (Sr. Le-
okadia Ebel; musikalische Gestal-
tung: Sr. Angelika Maria Heim, Gi-
tarre)
Sonntag, 10. November, 11 Uhr: 
Ökumenischer Gottesdienst (Pasto-
ralreferent Manfred Fischer; musi-
kalische Gestaltung: Posaunenchor
der Luthergemeinde Singen)

Mittwoch, 6. November, 7 Uhr:
Ökumenisches Morgenlob in der
Lutherkirche

Freitag, 8. November, 19 Uhr: 
Taizé-Andacht im Bonhoefferzen-
trum (Beethovenstraße 50)

Citypastoral 
Stadtoase
in der August-Ruf-Straße 12a (über
Blumen Mauch): Donnerstag und
Freitag, von 12 - 17 Uhr. Alle sind
willkommen. 

Bildungszentrum Singen 
Zelglestraße 4, Telefon 982590
info@bildungszentrum-singen.de
Sankt Martin – ganz anders und
hochaktuell. Symposium am Sonn-
tag, 3. November, 15 - 18 Uhr. Refe-

renten: Prof. Dr. Werner Mezger,
Prof. für Kulturanthropologie und
Europäische Ethnologie an der Uni-
versität Freiburg, und Dr. Jörg Lich-
tenberg, Theologe und Leiter der ka-
tholischen Gesamtkirchenge mein de
Sin gen. 

Découvrir la beauté du français par
la lecture à haute voix. Die Schön-
heit des Französischen durch klang-
volles Lesen erleben. Kurs ab Don-
nerstag, 7. November, fünf Abende,
Leitung: Christian Jean Bertau. 

„HTWL – Der Twiel – Im Blick.“
Kunstfrühstück im Kunstmuseum
Singen am Donnerstag, 7. Novem-
ber, 9.30 Uhr, Führung durch die
Ausstellung mit Christoph Bauer,
M.A., Leiter des Kunstmuseums Sin-
gen. 

Herbst-Malkurs ab 7. November,
fünf Abende, Kurs von 17.15 - 19.15
Uhr, Leitung: Chantal Lagrange

Kirchliche Nachrichten auf einen Blick
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Das Handwerk: „Ein 
echter Stabilitätsfaktor“

Die Handwerksbetriebe in der Re-
gion zwischen Bodensee, Hochrhein
und Schwarzwald-Baar-Heuberg ha-
ben die derzeitige Konjunkturflaute
gut gemeistert. Das zeigt die aktuel-
le Umfrage der Handwerkskammer
Konstanz unter ihren Mitgliedsbe-
trieben. Die Stimmung trübte sich
zwar leicht ein, doch die Erwartun-
gen sind meist positiver als vor ei-
nem Jahr. Der Konjunkturindikator
Handwerk, der aus den positiven
und negativen Bewertungen der Ge-
schäftslage und der Geschäftserwar-
tungen ermittelt wird, lag Ende Sep-
tember bei plus 46,9 Punkten und
damit um 1,3 Zähler höher als im Ver-
gleichsquartal 2018.

„Insgesamt haben sich die konjunk-
turellen Rahmenbedingungen für
unsere Betriebe zwar verschlechtert.
Aber gerade dann zeigt sich, dass
das Handwerk ein echter Stabilitäts-
faktor ist“, sagt Handwerkskammer-
präsident Gotthard Reiner. Der Auf-
tragsbestand sei nach wie vor hoch,
die Auslastung habe weiter zuge-

nommen und auch die Umsatzent-
wicklung kaum an Dynamik verloren.
„Wir haben nach wie vor viel zu tun
und erwarten auch nicht, dass sich
das ändert“, so Reiner.

Die künftige Umsatz- und Auftrags-
entwicklung schätzen die Betriebe
besser ein als vor einem Jahr. Sie
wollen auch weiterhin im gewohn-
tem Rahmen investieren. Allerdings
ging die Zahl der Beschäftigten
leicht zurück und in den kommen-
den Wochen soll sich der Personal-
stock nicht erheblich vergrößern. 

Im Branchenvergleich
fällt die Bewertung der
aktuellen Geschäftsla-
ge sehr unterschiedlich
aus. Während das Bau-
hauptgewerbe locker
auf einen absoluten
Spitzenwert kam, kata-
pultierte sich die Ge-
sundheitsbranche mit
Schwung auf den drit-
ten Platz.

Deutlich eingetrübt hat sich die
Stimmung im Bereich Gewerblicher
Bedarf, zu denen beispielsweise Fein-
werkmechaniker, Me tall bauer oder
Ge bäudereiniger gehören, sowie bei
Dienstleistern wie Friseuren, Schuh-
machern oder Schneidern. 

Alle Branchen rechnen allerdings mit
einem positiven Geschäftsverlauf im
nächsten Quartal, nur das Ausbau-
handwerk sieht etwas skeptischer in
die Zukunft als vor einem Jahr. 
Siehe auch
www.hwk-konstanz.de/konjunktur

Es gibt in der Geschichte der Bun-
desrepublik wenige Prozesse, die in-
ternational für Aufsehen sorgten
und als Meilensteine für die Ausein-
andersetzung mit der deutschen Ge-
schichte gelten. Die Münchner NSU-
Prozess zählen dazu. Von diesen in-
spiriert, veröffentlichte Regisseur
und Autor Fatih Akin 2017 den oscar-
nominierten Rachethriller „Aus dem
Nichts“. Jetzt ist der brandaktuelle
Stoff als mutiges, emotionales und
durchaus provokantes Bühnenstück
zu sehen: am Sonntag, 10. Novem-
ber, um 19 Uhr in der Stadthalle Sin-
gen. Im Anschluss findet eine Nach-
besprechung mit dem Ensemble
statt, an der interessierte Besucher
gerne teilnehmen dürfen.

Es ist ein Tag wie jeder andere: Katja
bringt ihren kleinen Sohn Rocco ins
Büro ihres deutsch-kurdischen Man-
nes Nuri, der sich dank harter Arbeit
ein eigenes Unternehmen aufgebaut
hat. Doch als sie am Abend zurück-
kehrt, ist das Gebiet von der Polizei

abgesperrt. Eine vor dem Büro depo-
nierte Nagelbombe hat alles zerfetzt
– Nuri und Rocco sind tot. Aus dem
Nichts bricht Katjas Welt zusam-
men… 

Der Film „Aus dem Nichts“ ist ein Ra-
chethriller vor dem Hintergrund der
deutschen NSU-Morde. Damals er-
mordeten rechtsradikale Terroristen
mutmaßlich zehn Menschen, verüb-
ten Raubüberfälle und drei Spreng-
stoffanschläge. Die Polizei tappte
jahrelang im Dunkeln und suchte im
Umkreis der Opfer nach den Tätern –
niemand vermutete die Drahtzieher
im rechten Milieu. Fatih Akin be-
suchte für die Recherche drei Ge-
richtsverhandlungen des Prozesses. 

Das Schauspiel, das den Umgang
des deutschen Rechtsstaats mit Op-
fern und Tätern nationalsozialisti-
scher Verbrechen zeigt, wird aus der
Perspektive der traumatisierten Hin-
terbliebenen erzählt. In der Haupt-
rolle der Katja, die in ihrem Kampf

um Gerechtigkeit alles riskiert, ist
Schauspielerin und Sängerin Anna
Schäfer zu sehen.

Bei den ersten, mit großem Beifall
bedachten Aufführungen der Tour-
nee – die Presse bezeichnete das
Stück als „hochspannend“, „pa-
ckend erzählt“ und „einfühlsam“ –
zeigte sich, wie hoch der Diskus-
sionsbedarf seitens des Publikums
ist. Deshalb findet anstelle der Ein-
führung ein Nachgespräch statt, bei
dem die Schauspieler mit dem Publi-
kum über die Thematik sowie die
Aufführung diskutieren. Schulklas-
sen können das Kartenangebot von
6 Euro pro Person nutzen.

Vorverkauf: 
Tourist Info Stadthalle (Hohgarten
4) oder Marktpassage 
(August-Ruf-Straße 13), 
Telefon 07731/85-262 bzw. -504, 
ticketing.stadthalle@singen.de, 
bei Reservix-Vorverkaufsstellen
und: www.stadthalle-singen.de

Stadthalle: „Aus dem Nichts“
Schauspiel über die NSU-Morde 

Die jungen Streitschlichter/-innen nach dem Erhalt der Urkunden im Singener Rathaus. Mit ihnen freuen
sich (von links) Bürgermeisterin Ute Seifried, Christina Frick und Jana Engelmann (beide Schulsozialarbeit). 

Elf Mädchen und Jungen der Schil-
lerschule bekamen von Bürgermeis-
terin Ute Seifried Urkunden über-
reicht, denn sie haben sich als
Schülerstreitschlichter ausbilden
lassen. Abdolhak Mohamed, Emilia
Komor, Halime Maliqi, David Solo-
mon, Hanna Szypulska, Badria Alg-
anim, Malak Alkhatib, Chiara Ciac-
cio, Belana Dörflinger, Vio Engel
und Paula Ladria aus der 4. Klasse
dürfen fortan die verantwortungs-
volle Aufgabe übernehmen, sich in
den Pausen um die Streitigkeiten
ihrer Mitschüler zu kümmern und
ihnen zu helfen, eine Lösung für
den Konflikt zu finden. 

Im letzten Schuljahr hatte die Schil-
lerschule, die mittlerweile eine rei-
ne Grundschule ist, Schülerinnen
und Schüler aus der 4. Klasse zu

Streitschlichtern ausgebildet. Es
hat sich gezeigt, dass das Angebot
der Streitschlichtung gern und re-
gelmäßig genutzt wird. 

Die neuen Streitschlichter erhielten
nach den Sommerferien eine fünftä-
gige kompakte Ausbildung. In die-
ser lernten sie, wie Streits aus ver-
letzten Gefühlen entstehen, wie
sich ein Streit durch beleidigendes
oder gewalttätiges Verhalten hoch-
schaukeln kann und wie sie in ihrer
Rolle als Mediatoren unparteiisch
zwischen den Streitenden vermit-
teln können. Probleme und Schwie-
rigkeiten, die in den Schlichtungen
auftauchen, können die Kinder in
der „Streitschlichter AG“ bespre-
chen. Dort werden sie das ganze
Schuljahr hindurch einmal wö-
chentlich von Lehrkräften und der

Schulsozialarbeit begleitet und un-
terstützt. 

Auch in den Pausen stehen Julia
Wilneff und Tina Grizzanti, die bei-
den Lehrerinnen, sowie Christina
Frick und Jana Engelmann von der
Schulsozialarbeit den Streithelfern
als Ansprechpartner zur Seite. 

Bürgermeisterin Ute Seifried dank-
te den Lehrerinnen für ihre enga-
gierte Projekt-Betreuung. 

„Unsere Schülermediatoren leisten
einen wichtigen Beitrag für den
Schulfrieden“, betont Gregor Fi-
scher, der Schulleiter der Schiller-
schule. Die Ausbildung von Kindern
aus den 4. Klassen zu Schülermedi-
atoren ist daher auch für die kom-
menden Schuljahre geplant. 

Elf Mädchen und Jungen der
Schillerschule sind jetzt Streitschlichter

Martinimarkt

OB Häusler bittet
um Verständnis

Liebe Anwohnerinnen
und Anwohner
des Alten Dorfes,

zum 19. Mal findet am Sonntag,
10. November, ein Martinimarkt
statt, auch der Martinsumzug mit
den Kindern der Singener Kinder-
gärten darf natürlich wie immer
nicht fehlen. Organisatoren der
Veranstaltung sind Singen aktiv
Standortmarketing e.V., der City
Ring e.V. und die Stadt Singen. 

Rund um das Rathaus werden
zwischen 11 und 19 Uhr herbstli-
che Produkte der Singener Wo-
chenmarktbeschicker angeboten.
Für Gaumenfreuden und ein musi-
kalisches Rahmenprogramm ist
ebenfalls gesorgt. Ab 17.30 Uhr
findet der Martinsumzug mit Ross
und Reiter statt: vom Rathaus-
platz entlang der Museumsmauer
zur Mühlenstraße, an der Stadt-
halle vorbei bis zur Schmiedstra-
ße, weiter an der Aach entlang zur
Zunftschüür der Poppele-Zunft. 

Am Zunftschopf werden mit allen
Umzugsteilnehmern Martinslie-
der gesungen, die von einer Blä-
sergruppe umrahmt sind. Timo
Heckel alias „Poppele“ liest als
St. Martin die St. Martins-Ge-
schichte aus dem oberen Fenster
des Zunftschopfes vor. Nach dem
ca. 20-minütigen Programm zieht
der Martinsumzug wieder zum
Rathaus.

Von 17.30 bis 18.15 Uhr kann es
zu Verkehrseinschränkungen kom -
men. 

Wir bitten um Ihr Verständnis und
möchten Sie selbstverständlich
herzlich zum Besuch des Martini-
marktes einladen. 

Ihr

Bernd Häusler,
Oberbürgermeister

Fragen zum Cano?
Für alle Fragen zur Baustelle für das
neue Shopping-Center Cano und
zum Bauablauf hat die ECE eine ei-
gene E-Mail-Adresse eingerichtet:
baustelle-cano@ece.com

Sperrung wegen
Martinimarkt

Aus Sicherheitsgründen wird die
Zufahrt Hohgarten am Sonntag,
10. November, bereits ab 7 Uhr für
den Fahrzeugverkehr gesperrt.
Auch das Parken dort ist ab 7 Uhr
nicht mehr möglich. Bitte die Aus-
fahrt Lindenstraße in Richtung
Hauptstraße benutzen. Die An-
wohner der Schmiedstraße wer-
den gebeten, die Ausfahrt über
die Mühlenstraße zu nutzen. Die
Zufahrt für die Feuerwehr und die
Rettungsdienste ist jedoch jeder-
zeit gewährleistet. 

Das Menü-Arrangement bietet bei
ausgewählten Veranstaltungen in
der Stadthalle Singen kulinarischen
und Kunstgenuss kombiniert zum
günstigen Pauschalpreis. Das Paket
beinhaltet jeweils ein Glas Sekt
oder Saft zur Begrüßung, ein Menü
vor der Vorstellung und die Eintritts-
karte fürs Theater oder Konzert.
Gastronomische Partner der Stadt-
halle Singen sind die nahe gelege-
nen Restaurants „Am Stadtgarten“
und „Zur Sonne“. 

Das Menü-Arrangement wird so-
wohl für Einzelpersonen als auch für
Gruppen angeboten. Es eignet sich
insbesondere auch für Weihnachts-
oder Neujahrsfeiern kleinerer Be-
triebe. Die Abonnenten der Stadt-
halle Singen können einfach zu ih-
ren Eintrittskarten für jeweils 25,90
Euro Karten für den kulinarischen
Teil hinzukaufen.

Das Angebot startet mit dem Schau-
spiel „Wie im Himmel“ am Freitag,
29. November. Es folgen: das Schau -
spiel „Heisenberg“, Daniel Glattau-
ers neue Komödie „Vier Stern Stun-
den“, das Tanzmusical „Ein Ameri-
kaner in Paris“ zur Musik von Geor-
ge Gershwin, Bedrich Smetanas
Oper „Die verkaufte Braut“, die
Shakespeare-Komödie „Was ihr
wollt!“. – Und: das Neujahrskonzert
mit der Südwestdeutschen Philhar-
monie Konstanz und Judith Caspari,
das Gastspiel der „Berlin Comedian
Harmonists“, die Komödie „Der
rechte Auserwählte“ sowie die neue
Musicalproduktion „Chaplin“.

Das Menü-Arrangement kann aus-
schließlich bei der Tourist Info Sin-
gen, Stadthalle oder Marktpassage,
Telefon 07731/85-504, gebucht wer-
den. Siehe auch
www.stadthalle-singen.de

Stadthalle Singen

Kunst und Kulinarik

Unter dem Motto „Kinder spielen für Kinder“ veranstaltete der FC Öhningen-Gaienhofen sein beliebtes
Jugend-Benefizturnier. Rund 20 Jugendmannschaften aus dem Schwarzwald, der Schweiz und dem Bo-
denseeraum kickten zwei Tage lang für den guten Zweck. Der Reinerlös aus Eintrittsgeldern sowie Ge-
tränke- und Würstchenverkauf wurde wieder an das Hegau-Jugendwerk gespendet. Die Vertreter des
FC Öhningen (von links) Jürgen Salamon, 2. Vorstand, Denis Wiedenbach, Vorstand Finanzen, und
Schriftführer Felix Schmid freuten sich, nun die Spende über 1.500 Euro an Dr. Andreas Weidmann,
Ärztlicher Direktor des Hegau-Jugendwerks, und Verwaltungsdirektorin Barbara Martetschläger über-
geben zu können. Das Geld wird im Rahmen von Projekten für die Rehabilitanden eingesetzt.

Erlös aus Benefizturnier an HJW gespendet

Die European Outdoor Film Tour ist
das größte Filmevent der europäi-
schen Outdoor-Community. Sie
zeigt seit 2001 mit den besten Out-
doorsport- und Abenteuerfilmen

des Jahres die wahren Geschichten
von Menschen, die ihre Komfortzo-
ne weit hinter sich lassen, um ihre
Grenzen immer wieder aufs Neue
auszuloten. Auch in diesem Jahr, am
Dienstag, 5. November, um 20 Uhr
(Stadthalle Singen), punktet die
E.O.F.T. wieder mit Spannung und
Abwechslungsreichtum und lädt zu
einer kleinen Flucht aus dem Alltag
ein. Filmprogramm-Länge: rund 120
Minuten.

In „Nina Williams: Highly Illogical“
(USA) will Highball-Boulderin Nina
Williams als erste Frau die „Too big
to fail“-Route in den kalifornischen
Buttermilks wiederholen. „Contrad-
diciton“ (Deutschland) erzählt die
Geschichte von Profi-Snowboarder
Elias Elhardt, einem Aushänge-
schild der Sportindustrie. Die Prota-
gonisten in „Return to Earth“ (Kana-

da) wissen: Für echten Fahrspaß
braucht es nicht mehr als zwei Rä-
der! In „Africa Riding: Karim“
(Frankreich) reist das Publikum
nach Kigali, Ruandas Hauptstadt,
die wahrlich kein Hotspot für Roller-
skater ist. Doch für Abdul Karim
spielt sich das Leben auf acht Rollen
ab. 

In „Le Minimaliste – An Himalayan
Adventure“ (Frankreich) durchquert
Abenteurer Eliott Schonfeld den Hi-
malaja von West nach Ost. Der Kurz-
film „The Movement“ (USA) feiert
die älteste Form der Bewegung
überhaupt: das Laufen. Ein ganz an-
deres Hobby haben Dam und Ron in
„The Longest Hole“ (Mongolei/UK):
Sie wollen einen Golfball quer durch
das mongolische Hochland schla-
gen. In große Höhen geht es bei
„Zeppelin Skiing“ (Deutschland). 

Vorverkauf:
Tourist Info Stadthalle oder 
Marktpassage, 
Telefon 07731/85-262 
ticketing.stadthalle@singen.de, bei
Reservix-Vorverkaufsstellen und: 
www.stadthalle-singen.de

Filme rund um 
Extremsport – Abenteuer

Der Kurzfilm „The Movement“ (USA) feiert die älteste Form der Be-
wegung überhaupt: das Laufen. 



Seniorennachmittag
Der monatliche Nachmittag der Se-
niorengruppe findet am Donnerstag,
31. Oktober, um 15 Uhr im Gasthaus
„Adler“ statt. Alle Seniorinnen und
Senioren sind herzlich eingeladen.

St. Bartholomäuskirche
Samstag, 2. November, 18 Uhr:
Beichtgelegenheit
18.30 Uhr: Vorabendmesse
Dienstag, 5. November, 18.30 Uhr:
Rosenkranz
19 Uhr: Hl. Messe 

Fastnachtseröffnung
Die Narrenzunft Buronia lädt alle
närrischen Freunde zur Fastnachts-
eröffnung am Zunftschopf für Mon-
tag, 11. November, um 19.11 Uhr ein
und freut sich auf viele Besucher. 

Ausflug der Seniorengruppe
Die Halbtagesfahrt der Senioren am

Dienstag, 12. November, geht zum
Dünnele-Essen auf den Fuchshof
nach Dingelsdorf. Abfahrt: 12.30 Uhr
am Rathaus. Nähere Informationen
und Anmeldung bei Seniorenleiter
Horst Schmid, Telefon 44395. 

Abfalltermine
Donnerstag, 31. Oktober: Biomüll 
Dienstag, 5. November: Altpapier
Mittwoch, 6. November: Restmüll
inkl. Roter Deckel

Ärgernis Hundekot
Hundehalter haben die Hinterlas-
senschaften ihrer Vierbeiner nicht
nur von fremden Vorgärten, sondern
auch von Feldwegen bzw. Feldern
ordnungsgemäß zu entsorgen. Es ist
einfach ärgerlich, unhygienisch und
äußerst ekelerregend, wenn man als
Feldarbeiter mit Hundekot in Berüh-
rung kommt. 

Blutspende
Donnerstag, 31. Oktober, 15.30 -
19.30 Uhr: DRK-Blutspendeaktion in
der Aachtalhalle 

Kirchliches
Donnerstag, 31. Oktober, 18.30 Uhr:
Eucharistiefeier zum Totengedenken
für die Verstorbenen des vergange-
nen Jahres in der Pfarrkirche
Allerheiligen, 1. November, 13.30
Uhr: Rosenkranzgebet in St. Martin 
Ab 14 Uhr: Einladung zum Gräberbe-
such auf dem Friedhof 

Trubehüeterzunft 
Samstag, 9. November, 14.30 - 16.30
Uhr: Die Trubehüeterzunft lädt zum
Vereinsinfo-Nachmittag in die Zunft-
stube (1.OG) im Rathaus ein. 

Fußball
Freitag, 1. November, 15.30 Uhr: SG
Böhringen A – SG Elzach A, Ver-
bands-Pokal
Samstag, 2. November, 10.30 Uhr:
SV Mühlhausen D – SV Bohlingen D
12 Uhr: SV Mühlhausen A – SG Böh-
ringen A
14.30 Uhr: FC Italiana Singen I – SV
Bohlingen II

15 Uhr: SG Überlingen a.R. C2 – He-
gauer FV C2
16 Uhr: SG Überlingen a.R. C1 – SG
Allensbach C1
Sonntag, 3. November, 11.45 Uhr: FC
Tiengen B1 – SG Bohlingen B1
12 Uhr: SC KN-Wollmatingen II – SV
Bohlingen I

Volleyball
Samstag, 2. November, 15 Uhr: TV
Jestetten I – SV Bohlingen Damen I
13 Uhr: TSV Mimmenhausen III – SV
Bohlingen Herren I

Tischtennis
Samstag, 2. November, 20 Uhr: TTV
Radolfzell III – SV Bohlingen III

Rentnertreffen
Donnerstag, 7. November, 14 Uhr:
Treffen der Rentner im Siedlerheim
in Singen. Wilhelm Waibel berichtet
über das Schicksal einer ukraini-
schen Zwangsarbeiterin. Bitte Fahr-
gemeinschaften bilden. 

Nachruf
Der Sportverein trauert um seinen
unerwartet verstorbenen Ehrenvor-
stand Otto Widenhorn. Am Sonntag,
3. November, 10.30 Uhr, ist in der
Pfarrkirche das Seelenamt für den
großen Idealisten des SVB. 

Mülltermine
Dienstag, 5. November: Restmüll Ro-
ter Deckel
Mittwoch, 6. November: Biomüll

Narrenverein
Alle Mitglieder, Gönner und Freunde
des Narrenvereins sind zur General-
versammlung am Montag, 11. No-
vember, um 20 Uhr im Gasthaus
„Kranz“ herzlich eingeladen. 

Schnupperkurs im Tischtennis
Schnupperkurs im Tischtennis für
Kinder und Jugendliche ab acht Jah-
ren ab sofort montags um 18.30 Uhr
in der Schloßberghalle. Mitzubrin-
gen sind lockere Sportkleidung und
Turnschuhe (Schläger und Bälle sind
vorhanden). 

Dorfschießen
Das Dorfvereins- und Firmenschie-
ßen findet am Sonntag, 3. Novem-
ber, im Schützenhaus statt. Schieß-
zeiten: 10 - 12 Uhr und 14 - 16 Uhr;
Siegerehrung: ca. 17 Uhr. Startbe-
rechtigt sind alle Friedinger sowie
Vereins- und Firmenangehörige (Min -
destalter: 16 Jahre; aktive Schützen
sind aus Gründen der Fairness aus-
geschlossen). Für das leibliche Wohl
ist gesorgt. 

Kaffee- und Spielenachmittag
Der beliebte Kaffee- und Spiele-
nachmittag findet am Donnerstag, 7.
November, um 14.30 Uhr in der Un-
terkirche statt. 

Gottesdienst 
Sonntag, 3. November, 10.30 Uhr:
Wortgottesfeier mit Kommunion

Bürgercafé
Sonntag, 3. November, 14 Uhr: Kaf-
feenachmittag; außerdem Suser
und Zwiebelkuchen 

Leerung Papiertonne
Donnerstag, 7. November: Altpapier

Kirchliches 
Sonntag, 3. November, 10.30 Uhr:
Heilige Messe 

Feuerwehrprobe
Montag, 4. November, 19.30 Uhr:
Probe der Aktiven am Gerätehaus 

Seniorennachmittag
Donnerstag, 7. November, 14.30
Uhr: Monatstreff der Seniorengrup-
pe im Sportheim (Eichenhalle)

Fußball 
Jugend
Samstag, 2. November, 10 Uhr: SV
Hausen E – DJK Singen

Aktive
Samstag, 2. November, 12.30 Uhr:
SV Hausen II – SG Emmingen II
14.30 Uhr: SV Hausen I – SG Magri-
cos Singen

Sonntag, 3. November, 13 Uhr: SV
Worblingen – SG Hausen Damen

Sprechstunden
des Ortsvorstehers

Ortsvorsteher-Sprechstunden im
Rathaus: 
– Montag, 4. November, 18 - 19 Uhr
– Mittwoch, 13. November, 
19 - 20 Uhr 
und nach Vereinbarung.

Adventsfenster
Die Vorbereitungen für die Advents-
fenster sind in vollem Gange. Wer
Lust hat, ein Adventsfenster zu ge-
stalten, darf sich gerne bis 21. No-
vember beim Kindergarten, Telefon
45034, melden.

Senioren-Treff
Die Seniorengruppe trifft sich am
Dienstag, 5. November, um 14 Uhr in
der Unterkirche. Es werden Bilder
aus „100 Jahre Radsportverein
Schlatt unter Krähen“ aus dem Jubi-
läumsjahr 2002 gezeigt. Die Senio-
rengruppe lädt herzlich ein und freut
sich auf zahlreichen Besuch. Auch
Gäste sind willkommen. 

Narrenzunft
Der SSt. Martinsumzug findet am
Montag, 11. November, um 18 Uhr an
der Kirche statt. Anschließend gibt
es Grillwürste, Kinderpunsch und
Glühwein am Kirchenkeller. Die Nar-
renzunft freut sich auf viele Teilneh-
mer. 

Die Narrenzunft Breame lädt alle
Einwohner zum SStart in die Fas-
nachtssaison am 11. November, um
20.11 Uhr in die Unterkirche herzlich
ein. Gemeinsam mit dem Musikver-
ein gibt es ein kleines Unterhal-
tungsprogramm, auch das Fasnet-
motto wird bekanntgegeben. 

Abfuhr Papiertonne
Mittwoch, 6. November: Papierton-
ne

Fundsache: Brille
Eine Lesebrille mit Silberfassung
wurde am hinteren Grünschnittcon-
tainer des Friedhofs gefunden (ab-
zuholen im Rathaus). 

Perukreis
Der Perukreis der Seelsorgeeinheit
Aachtal lädt zum Partnerschaftskaf-
fee am Sonntag, 10. November, ab 14
Uhr ins Franziskusheim herzlich ein,
wo man sich über die Projektarbeit
informieren und Kuchen sowie Kaf-
fee aus Peru genießen kann. Der Er-
lös fließt direkt in die Projektarbeit
ein. 

Abschiedskonzert
für Mareike Knopf

Samstag, 16. November: Abschieds-
konzert in der Riedblickhalle für
Mareike Knopf, die fast vier Jahre
lang Dirigentin der Bankholzer, Boh-
linger und Überlinger Jungmusik
war. Aus beruflichen Gründen gibt
sie die musikalische Leitung der
Jungmusik an Vanessa Habres ab,
die bereits auf viele Erfolge an Trom-
pete und Klavier stolz sein kann. 

Kirchenkonzert
des Musikvereins

Samstag, 23. November, 19 Uhr: Kir-
chenkonzert des Musikvereins in der
Hl. Kreuz Kirche (Leitung: Florian
Fritschi). Zusammen mit dem Streich -
ensemble der Gemeindemusikschu-
le Steißlingen (Leitung: Christoph
Link) wird ein abwechslungsreiches
Repertoire geboten. Eintritt frei; an-
schließend kleiner Umtrunk im Bür-
gerhaus. 

Beuren
an der Aach

Bohlingen

Friedingen

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried
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Ortsteile

Wichtige
Telefonnummern

""

"

"

"

• Feuerwehr/Rettungsdienst:
� 112

• Polizei: � 110
• Polizeirevier Singen:

� 07731/888-0
• Krankentransport: � 19222
• Zahnärztlicher

Bereitschaftsdienst: 
� 0180/3 222 555-25

• Allgemeiner Notfalldienst:
� 116117

• Kinderärztlicher Notfalldienst:
� 0180/6077312

• Augenärztlicher Notfalldienst:
� 0180/6075312

• HNO-Notfalldienst:
� 0180/6077211

• Hegau-Bodensee-Klinikum, 
Virchowstraße 10, Singen:

� 07731/890
Montag, Dienstag, Donnerstag
19 bis 22 Uhr, Mittwoch und Frei-
tag 17 - 22 Uhr; Samstag, Sonn-
tag und Feiertag 9 - 22 Uhr
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WOCHENBLATT SINGEN

Der Hohentwiel als 
sichtbares Wahrzeichen 
der Stadt Singen ist weit 
mehr als nur die 
Festungsruine. Die 
wunderbare Landschaft 
des Vulkanberges mit 
einer Fläche von heute 
138 Hektar steht seit 
1941 unter Naturschutz.

von Stefan Mohr

Die schroffen Felswände, der 
urtümliche Wald, die Weinber-
ge und der blütenreiche Mager-
rasen bieten eine außerge-
wöhnliche Lebensbedingung 
für eine ganz besondere Pflan-
zen- und Tierwelt. Eine sehr 
gute Möglichkeit für Besucher 
dies zu erkunden, ist der Vul-
kanpfad mit einer Gehzeit von 
zwei Stunden, der beim Infor-
mationszentrum beginnt. Der 
Pfad mit seinen Informations-
tafeln bietet die Möglichkeit 
sich vor Ort über lokale Bege-
benheiten zu informieren.
Die Bezirksstelle für Natur-
schutz und Landschaftspflege 
(BNL) Freiburg sorgt für die Be-
treuung des Schutzgebiets. Bei 
ihrer Aufgabe notwendige 

Schutz- und Pflegemaßnahmen 
durchzuführen, werden sie von 
ehrenamtlichen Naturschutz-
warten des NABU unterstützt. 
Heiner Werner als Natursch-
schutzbeauftragter und beson-
derer Kenner des Hohentwiels 
bietet hier immer wieder Füh-
rungen an. 
Weitere Informationen zu den 
Naturführungen gibt es beim 
NABU Bodensee www.nabu- 
bodenseezentrum.de.
Doch auch jeder Besucher kann 
seinen persönlichen Beitrag 
leisten, indem er auf den aus-
gewiesenen Wanderwegen 
bleibt, seinen Abfall wieder 
mitnimmt, keine Pflanzen 
pflückt, Hunde an die Leine 
nimmt, kein offenes Feuer 
macht. Eine besondere Bedeu-

tung nimmt die Schäferei auf 
dem landeseigenen Hofgut der 
Domäne für das Naturschutzge-
biet am Hohentwiel ein. 
»Die heutige Schafbeweidung 
hat das Ziel die traditionelle 
Weidelandschaft (von über 100 
Hektar) mit ihren typischen 
Pflanzen und Tieren zu erhal-
ten«, klärt die Broschüre »Na-
turschutzgebiet Hohentwiel« 
des Regierungspräsidiums Frei-
burg auf. Denn die Schafe »mä-
hen« die ausgedehnten Fettwei-
den, Magerrasen und Streu-
obstwiesen und verhindern so 
im Naturschutzgebiet die Ver-
buschung. Zum Schutz vor 
Steinschlag wurden 1890 über 
12.000 Büsche und Bäume in 
den Schutthalden gepflanzt. 
Seit 1923 wurde der gesamte 

Wald des Hohentwiels zum 
Bannwald erklärt. »Wo der 
Mensch nicht mehr eingreift, 
lässt sich die Entwicklung zum 
Urwald verfolgen«. Durch die 
besondere Geologie des Ho-
hentwiels haben sich beispiels-
weise an den blanken Hängen 
einzigartige Pflanzen entwi-
ckelt, die sonst nur in den Al-
pen, am Mittelmeer oder in den 
Steppen Südosteuropas zu fin-
den sind. Besonders ist der 
Ysop, vermutlich aus den Burg-
kräutergärten ausgewildert. 
Auch die Tierwelt auf dem Ho-
hentwiel sucht seinesgleichen. 
Vogelarten wie der Turmfalke, 
Kolkrabe und Neuntöter sowie 
Wildbienen und viele mehr fin-
den am Hohentwiel ihren ge-
schützten Lebensraum.

138 Hektar unter Naturschutz

Die Schafe auf dem Hohentwiel sind aktive Landschaftsgestalter und sorgen mit ihren Zähnen für ei-
nen stets perfekten Schnitt des Singener Hausbergs. swb-Bild: of/Archiv
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